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In den vergangenen Monaten sind digita-
le Telekonferenzen weltweit zum univer-
sitären Alltag geworden. Doch während 

allerorten über das Für und Wider der digi-
tal vermittelten Kommunikation gestritten 

wird, ist kaum bewusst, 
dass die erste interna-
tionale Telekonferenz 
schon vor einem halben 
Jahrhundert stattfand: 
Im März 1970 schlug 
ein Fortbildungskon-
gress der Bundesärz-
tekammer per Satellit 
eine „Fernsehbrücke“ 

über den Atlantik. Die Veranstaltung war 
eine aufwändige Inszenierung medizinischer 
Fortschrittserwartungen im Weltraumzeital-
ter, in deren Zentrum neben der räumlich 
unbegrenzten Kommunikation in der Wis-
senschaft auch die Telemedizin der Zukunft 
stand.

Visionen einer zukünftigen Telemedizin 
haben eine lange Tradition. Bereits mit Ein-
führung des Telefons im späten 19. Jahrhun-
dert träumten Ärzte davon, einst Diagnosen 
stellen zu können, ohne ihre Patientinnen 
und Patienten persönlich aufsuchen zu müs-
sen. Schon früh experimentierte man damit, 
Puls- und Atemkurven per Telegraf zu über-
mitteln. Als sich Fritz Kahn 1925 den Arzt 
der Zukunft ausmalte, saß dieser bereits an 
einem Schaltpult, an dem zahlreiche Körper-
daten seiner Patienten zusammenliefen. 

Im gleichen Jahr entwarf Hugo Gernsback 
das Radio-Teledactyl, mit dem sich nicht ein 
Fernsehbild, sondern auch Tastbewegungen 
zwischen Arzt und Patienten übertragen las-
sen sollten. Umgesetzt wurden diese Visionen 
aber erst in den 1960ern, als in den USA die 
ersten funktionierenden telemedizinischen 
Einrichtungen in Betrieb gingen.

Die Epoche, in der die Telemedizin sich 
anschickte, Realität zu werden, fiel mit einer 
beispiellosen Fortschrittsbegeisterung zusam-
men. Diese Zukunftswelle, die mit der Futu-
rologie eine eigene Wissenschaft hervorbrach-
te, erfasste bald auch die deutsche Medizin. 

Ganz dem Zeitgeist entsprechend beschäf-
tigte sich der große Fortbildungskongress 
der Bundesärztekammer, der 1970 in Davos 
(Schweiz) und Bad Gastein (Österreich) statt-
fand, nicht mit der Medizin der Gegenwart, 
sondern mit der Medizin der Zukunft, kon-
kret mit der „Medizin 1980“. Dabei beließ 
man es nicht bei der Theorie: Höhepunkt der 
Tagung war die Veranstaltung „Medizin In-
terkontinental“, eine Liveschaltung zu Exper-
ten aus der US-amerikanischen Raumfahrt-
medizin und Krebsforschung.

Weniger als ein Jahr nach der ersten 
Mondlandung war die Raumfahrt das Zu-
kunftsthema schlechthin. Und dabei kam 
nicht nur den Wissenschaftlern der NASA, 
sondern der Technik selbst eine Hauptrolle 
zu. Das Video aus Houston erreichte Davos 
über Intelsat III, einen der ersten kommerzi-
ellen Telekommunikations-Satelliten, dessen 
Signal ab München durch mobile Sendesta-
tionen in die Alpen übermittelt wurde. Emp-
fangen wurde das Signal in zehn weiteren 
Städten in Deutschland und Österreich, wo 

rund 25.000 Ärzte die Sendung auf Groß-
leinwänden verfolgten. Es war sogar mög-
lich, Fragen nach Amerika zu stellen – hierzu 
musste jedoch eine gewöhnliche Telefonver-
bindung über eine Leitung am Meeresboden 
genutzt werden.

Zweieinhalb Stunden dauerte die weltweit 
erste medizinische Telekonferenz. Nach-
dem zur Eröffnung „die Kommunikation 
zwischen den Völkern in Frieden, Freiheit 
und Fortschritt unter einem olympischen 
Himmel“ beschworen worden war, präsen-
tierten die US-Wissenschaftler die neuesten 
Errungenschaften der Weltraummedizin und 
Onkologie. Besondere Bedeutung kam da-
bei jenen technischen Geräten zu, in denen 
sich im Weltraum die irdische Medizin von 
morgen anzukündigen schien – von minia-
turisierten Körpersensoren zur mikrobiolo-
gischen Ferndiagnoseeinrichtung TAMIS. 
Nur auf eine geplante Demonstration der 
Übertragung von Körperdaten der Astronau-
ten der Apollo 13-Mission musste verzichtet 
werden, da der Start verschoben worden war.

Hinter den Visionen standen allerdings 
handfeste Interessen. Die Idee für die Veran-
staltung kam vom Radiologen, Medizinfutu-
rologen und WWU-Alumnus Emil Graul, 
der dem deutschen Fernsehpublikum auch 
als medizinischer Experte aus der ZDF-
Berichterstattung über die Mondlandung 
bekannt war. Organisiert, finanziert und 
technisch ausgestattet hatte „Medizin Inter-
kontinental“ aber der Baseler Pharmakon-
zern Ciba, der damit nicht nur sein Image 
fördern, sondern auch ein konkretes Produkt 
bewerben wollte.

Dabei handelte es sich aber nicht um 
ein neues Medikament, sondern um den 
Eidophor-Großbildprojektor, dessen Ver-
triebsrechte das Unternehmen 1958 gekauft 
hatte. Ciba vermarktete das Projektions-
system unter anderem für die medizinische 
Fortbildung, sah sich in diesem Feld aber zu-
nehmender Konkurrenz in der Branche aus-
gesetzt. Eine publikumswirksame Großver-
anstaltung, die das Eidophor-System mit der 
neuesten Weltraumtechnologie verband und 
es zugleich als Teil einer Medizin der Zu-
kunft in Szene setzte, kam da gerade recht.

Aus heutiger Perspektive ist die erste me-
dizinische Telekonferenz gleich in mehrfa-
cher Hinsicht aufschlussreich. Sie zeigt, dass 
Technologien, die heute neuartig erscheinen, 
lange – imaginierte ebenso wie reale – Vor-
geschichten haben, und auch, dass Visionen 
und Werbung schon lange miteinander ver-
flochten sind.

Zugleich erinnert diese Episode daran, 
dass Fortschritt nicht unbedingt geradlinig 
verläuft. Die damaligen Hoffnungen in die 
neuen Technologien erfüllten sich zunächst 
nicht. Damit die 1970 prophezeiten „häus-
lichen Klubsesselkongresse“ tatsächlich zur 
Normalität wurden, brauchte es ein halbes 
Jahrhundert und eine globale Pandemie, und 
ihre Zukunft in der Welt nach COVID-19 
bleibt offen.

Autor Dr. David Freis ist Historiker - er 
forscht am Institut für Ethik, Geschichte 
und Theorie der Medizin der WWU.
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Weltpremiere: Die erste medizinizinische Telekonferenz erreichte rund 25.000 Ärzte in zahlrei-
chen Ländern. Foto:  Holliger / Archiv Deutsches Ärzteblatt
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